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Frühkindliche Bildung und Kindertagesbetreuung 

 
Anmerkung:  
Angelehnt an die landessprachliche Terminologie werden in diesem Bericht die Hauptformen 
frühpädagogischer Tageseinrichtungen als Kinderkrippe (vrefikos stathmos, 0 bis unter 3 Jahre), 
als Kindertagesstätte (paidikoi stathmos, 2½ bis unter 4 Jahre) und als Vorschule1 (nipiagogeio, 
4- bis 5-Jährige)2 bezeichnet. Zusätzliche Einrichtungsformen werden an passender Stelle be-
schrieben.  
 
Blick in die Geschichte des Kita-Systems In Griechenland 

1831 − Die erste Bildungseinrichtung (nipiako scholio) für 2- bis 6-Jährige wird auf der Insel 
Syros vom deutschen Missionar Hildner gegründet. 

− In Athen wird eine ähnliche Bildungseinrichtung für 2- bis 8jährige Mädchen von den 
amerikanischen Missionaren John und Francis Hill gegründet, die als die erste Initia-
tive systematischer und organisierter frühkindlicher Bildung gilt.  

1836 Gründung einer weiteren Privatschule durch die Organisation Filekpedeftiki Eteria in 
Athen, zu der eine frühkindliche Abteilung für Kinder im Alter von 3 bis 6 Jahren ge-
hört.  

1837 Hildner etabliert die erste Ausbildungsschule für frühpädagogische Fachkräfte auf der 
Insel Syros. 

1853 Weitere Ausbildungsschulen für Kindergartenfachkräfte werden etabliert: eine von Hill 
in Athen und eine von der Organisation Filekpedeftiki. 

1864 Ekaterini Laskaridou gründet den ersten Fröbelkindergarten in Athen. 
1895 Gesetzliche Festschreibung der frühkindlichen Bildung für 3- bis 5-Jährige 
1897 Erste Ausbildungsstätte für Fachkräfte wird geöffnet. 
1926 Erste staatliche Kinderkrippen entstehen. 
Ab 1929 Kindergärten stehen unter der Verantwortung des Bildungsministeriums. 
1962 Erstes offizielles Curriculum für Kindergärten 
1966 Gründung von einjährigen Kindergartenschulen in pädagogischen Akademien, die nur 

vier Jahre Bestand hatten 
1971-1974 Einrichtung von drei weiteren Ausbildungsschulen für Kindergärten, neben der in Athen 

in Thessaloniki, Karditsa und Chania mit zweijährigen Programmen 
1980 Neues offizielles Curriculum für Kindergärten, das zum ersten Mal das Kind in den Mit-

telpunkt des Bildungsprozesses stellt 
1982 Auflösung der Kindergartenschulen und Gründung von frühpädagogischen Abteilungen 

an Universitäten 
1985 − Kindergärten und Kinderbetreuungseinrichtungen werden als zwei separate Tages-

einrichtungen gesehen.  
− Gründung von experimentellen Kindergärten an Universitäten  
− Allmählich und in einigen Gebieten verpflichtender Kindergartenbesuch  

                                                           
1 In früheren SEEPRO-Studien wurden diese vorschulischen Bildungseinrichtungen in Griechenland als 
„Kindergärten“ bezeichnet – wie auch immer noch im alltäglichen Gebrauch. Da diese aber nun Teil des 
Primarschulsystems sind, wurde in diesen kontextuellen Schlüsseldaten als passenderer Begriff „Vor-
schule“ (entsprechend „pre-primary school“ im Englischen) gewählt. 
2 Anmerkung der Herausgeberinnen: Internationale Datenquellen verwenden unterschiedliche Darstel-
lungsformen für die Altersspanne der Kinder, die Kindertageseinrichtungen besuchen. Die Herausgebe-
rinnen von SEEPRO-3 haben folgendes altersinklusive Format gewählt: 0–2 Jahre für Kinder bis zu einem 
Alter von 3 Jahren und 3–5 Jahre für 3-, 4- und 5-Jährige. In Griechenland, wo Kinder mit 6 Jahren einge-
schult werden, sind die entsprechenden Formate 0–3 und 4–5 Jahre. 
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− Einführende, jährliche und regelmäßige Fortbildungen der Kindergartenfachkräfte 
am Pädagogischen Institut, den Regionalen Ausbildungszentren und den experimen-
tellen Kindergärten 

1989 Revision des offiziellen Curriculums für Kindergärten 
1997 Einrichtung von Ganztageskindergärten 
1998 Organisation und Auftrag der regulären Kindergärten werden festgelegt. 
2001 Die Verantwortung für Kinderbetreuungseinrichtungen wechselt vom Ministerium für 

Gesundheit und Wohlfahrt zum Innenministerium; sie werden nun über Kommunen fi-
nanziert und überwacht. 

2002/03 − Curriculum für Kindergärten wird aktualisiert.  
− Standard-Betriebsregelungen für kommunale und privat-gemeinnützige Träger von 

öffentlichen Kindertageseinrichtungen und Kinderkrippen 
2006 Das Kindergarten-Jahr vor der Einschulung wird verpflichtend. 
2017 Ministerialbeschluss 79 legt für Kindergärten und Grundschulen Organisation, Auftrag 

und Evaluationen fest. 
2018-2021 Graduelle Senkung des Alters für die verpflichtenden Vorschuljahre auf 4 Jahre 
2021 Ein neues Kindergartencurriculum befindet sich in der Pilotphase.  
2023 Das neue Curriculum tritt im September in Kraft.  

Quellen: Doliopoulou 2000, 2018; Oberhuemer und Schreyer 2010; Petrogiannis 2013; Birbili and Chris-
todoulou 2018; Megalonidou 2020 
 
 
Systemorganisation und ministerielle Zuständigkeiten3 
Frühkindliche Bildung, Betreuung und Erziehung in Griechenland ist als ein multi-sektorales Sys-
tem organisiert, das drei Ministerien einbezieht. Für öffentliche Kinderkrippen für unter 3-Jäh-
rige (vrefikoi stathmoi) sowie alterserweiterte Kinderkrippen für Kinder im Alter von 2 Monaten 
bis 4 Jahren (vrefonipiakoi stathmoi) und auch für Kindertagesstätten für Kinder von 2½ bis 4 
Jahren (paidikoi stathmoi) ist das Innenministerium (Ypourgeío Esoterikón kai Dioikitikís Anasy-
nkrótisis) zuständig. Für die Lizensierung und Fachaufsicht von privat-gewerblichen und gemein-
nützigen Kindertageseinrichtungen ist das Ministerium für Arbeit und Soziales (Ypourgeío 
Apaschólisis) verantwortlich. Für die Errichtung und den Betrieb öffentlicher und privater Kin-
dertageseinrichtungen sind die Kommunen zuständig. 
Sowohl öffentliche als auch private Vorschulen (nipiagogeia) für 4- bis unter 6-Jährige sind Teil 
des Grundschulsektors und stehen unter der Verantwortung des Ministeriums für Bildung und 
religiöse Angelegenheiten (Ypourgeío Paideías, kai Thriskevmáton). 
 
 
Übergreifende Ziele und rechtlicher Rahmen 
Betreuungssektor  
Die Ziele der Kinderbetreuungseinrichtungen für Kinder bis zu 4 Jahren beziehen sich in erster 
Linie auf eine ganzheitliche Entwicklung, den Ausgleich von kulturellen, ökonomischen und bil-
dungsbezogenen Ungleichheiten, die Unterstützung eines reibungslosen Übergangs von der Fa-
milie in die Tageseinrichtung sowie das Beachten von Gesundheits- und Sicherheitsaspekten. 
Kommunale Kinderkrippen sowie Kindertagesstätten für Kinder bis zu 4 Jahren sind an die Stan-
dardregularien des Innenministeriums und des Gesundheitsministeriums (Ministerialbeschluss 

                                                           
3 Der Eurydice-Länderbericht für Griechenland bot Orientierung für rechtliche und regulatorische Aspekte. 
Alle anderen Quellen sind im Text und im Literaturteil zu finden. 



 

© Griechenland – Kontextuelle Schlüsseldaten 2024  5 

41087/29.11.2017 mit Änderungen von 2020) gebunden, die die Mindestanforderungen der Ein-
richtungen festlegen.  
 
Bildungssektor  
Das übergeordnete Ziel der frühkindlichen Bildung betrifft in erster Linie die ausgeglichene Ent-
wicklung der intellektuellen, psychologischen und physischen Potentiale der Kinder, ungeachtet 
der Herkunft oder des Geschlechts. Wichtige Grundprinzipien sind die Religionsfreiheit, der Res-
pekt für verschiedene Kulturen, das friedliche Zusammenleben mit anderen und der Schutz der 
Umwelt.  
Ab 2018 wurde der Besuch von Vorschulen Kinder ab 4 Jahren verpflichtend, insbesondere um 
Chancenungleichheiten entgegenzuwirken. Wichtige Ziele dabei sind, Beziehungen zu anderen 
aufzubauen und aufrecht zu erhalten sowie die Vorbereitung auf die Primarschule. Im Rahmen-
gesetz und im Präsidialerlass (Gesetz 1566/1985) sind die Betriebsmodalitäten der Kindergärten 
und die Organisation der Fachkraftausbildung festgelegt.  
 
 
Rechtsanspruch und Besuchspflicht 
Bis zum Alter von 4 Jahren ist der Besuch einer Kindertageseinrichtung freiwillig und es besteht 
kein Anrecht auf einen Platz.  
Durch das Gesetz 4521/2018 wurde der Besuch einer Vorschule in den beiden Jahren vor der 
Primarschulpflicht für 4- und 5-Jährige ab dem Schuljahr 2018/2019 schrittweise als Verpflich-
tung eingeführt. 2021/22 wurde diese Vorschrift landesweit umgesetzt. Verpflichtend sind 25 
Stunden Bildungsaktivitäten pro Woche. Darüber hinaus werden vier optionale Stunden nach-
mittags angeboten, die bei Bedarf einen Ganztagesbesuch ermöglichen.  
Die allgemeine Primarschulpflicht beginnt mit 6 Jahren.  
 
 
Einrichtungsformen  
Betreuungssektor  
Kinderkrippen (vrefikoi stathmoi) sind Tageseinrichtungen für unter 3-Jährige und alterswei-
terte Kinderkrippen (vrefonipiakoi stathmoi) nehmen Kinder im Alter von 2 Monaten bis 4 Jah-
ren auf. In einigen privaten Kinderkrippen werden Säuglinge bereits mit 40 Tagen aufgenom-
men.  
Kindertagesstätten (paidikoi stathmoi) werden von Kindern zwischen 2½ Jahren und dem Ein-
tritt in das verpflichtende Vorschulprogramm aufgenommen. Es existieren auch Fördereinrich-
tungen, die Kinder dieser Altersgruppen betreuen. 
Vorrang bei der Anmeldung haben Kinder berufstätiger Eltern, Kinder aus arbeitslosen oder Fa-
milien aus benachteiligten Umfeldern, Kinder von Alleinerziehenden, von getrenntlebenden El-
tern sowie Kinder mit besonderen Bedürfnissen. 
Die Kindertageseinrichtungen sind vom 1. September bis 31. Juli geöffnet; im August, an Weih-
nachten, Ostern und an offiziellen Feiertagen bleiben sie geschlossen. In der Regel öffnen sie im 
Winter um 7:00, im Sommer um 6:45 und schließen um 16:00. Die Öffnungszeiten können je-
doch auch an den Bedarf der Eltern angepasst werden.  
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Bildungssektor 
Öffentliche und private Vorschulen bzw. Kindergärten (nipiagogeia) sind nun (ähnlich wie die 
écoles maternelles in Frankreich) offiziell Teil der Primarschule. Verpflichtende Bildungsaktivitä-
ten in Vorschulen für 4- und 5-Jährige finden von 8:30 bis 13:00 Uhr statt (25 Wochenstunden), 
nicht verpflichtende Einheiten können sich bis 16:00 Uhr anschließen. Ein Kindergarten kann 
auch bereits um 7:45 öffnen, wenn mehr als fünf Kinder das Ganztagsprogramm besuchen. Kin-
der, die mehr als 1,2 km von der Einrichtung entfernt wohnen, werden kostenfrei dorthin trans-
portiert.  
Private Vorschulen folgen den gleichen Organisationsstrukturen wie öffentliche.  
2022 gab es insgesamt 5.734 Vorschulen in Griechenland, von denen 85,5% öffentliche Träger 
hatten (Eurydice 2023, 2.8). 
 
 

Trägerstrukturen 
ISCED 01-Einrichtungen (Kinderkrippen, erweiterte Kinderkrippen, Kindertagesstätten) können 
von kommunalen oder privaten Trägern oder in kommunal-privater Partnerschaft betrieben 
werden. Die Mehrzahl ist öffentlich. 2022 gab es insgesamt 4.040 Tageseinrichtungen.  
 
Tabelle 1 
Griechenland: Anzahl der Einrichtungen im Betreuungssektor nach Trägertyp, 2022/2023  

Trägertyp Kinderkrippe  
(vrefikos stathmos, 0–2, 2½–4) 

Kindertagesstätte 
(paidikos stathmos) Gesamtanzahl 

Öffentlich  764 1.125 1.889 
Privat  717 1.434 2.151 
Gesamt 2.151 1.889 4.040 

Quelle: EETAA 2023  
 
Die meisten Vorschulen in Griechenland sind öffentlich. Nach Eurostat-Daten und auch nach den 
nationalen Daten besuchten 2021 11,9% der Kinder (3–6 Jahre) Vorschulen unter privater Trä-
gerschaft (Eurostat 2023e und Tabelle 2). Die Anzahl der privaten Vorschulen nimmt leicht zu: 
während 2020/21 722 Vorschulen einen privaten Träger hatten, waren es 2022 schon 833 (siehe 
Tabelle 2).  
 
Tabelle 2 
Griechenland: Anzahl der Vorschulen und eingeschriebenen Kinder und Anteil nach Trägertyp, 2022  

Trägertyp Anzahl der Vorschulen (4-5) Anzahl der Kinder* Anteil der Vorschulen, in % 
Öffentlich  4.901 154.311 85,5 
Privat  833 20.797 14,5 
Gesamt 5.734 175.108  

Quelle: Eurydice 2023, 2.8; *Hellenic Statistical Authority 2023, 135, Daten von 2020/21 
 
 
Inanspruchnahme – Besuchsquoten 
Der Anteil der unter 3jährigen Kinder, die in Einrichtungen betreut werden, vervierfachte sich 
nach Eurostat-Daten von 2005 bis 2022 fast (von 7% auf 29,5%). 2022 besuchten 80,5% der Kin-
der zwischen 3 Jahren und dem Beginn der Pflichtschule eine Einrichtung, diese Quote stieg seit 
2005 um fast 20%.  
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Tabelle 3 
Griechenland: Besuchsquoten nach wöchentlichem Betreuungsumfang und Zeitverlauf, 2005-2022 

Jahr Betreuungsumfang Unter 3-Jährige,  
in % 

3 Jahre bis zum schul- 
pflichtigen Mindestalter,  

in % 

2005 
1 – 29 Std./Woche 3 27 
über 30 Std./Woche 4 34 
keine institutionelle Betreuung  92 38 

2010 
1 – 29 Std./Woche 3 46 
über 30 Std./Woche 5 23 
keine institutionelle Betreuung  92 31 

2015 
1 – 29 Std./Woche 4,9 41,1 
über 30 Std./Woche 6,5 26,0 
keine institutionelle Betreuung  88,6 32,9 

2022 
1 – 29 Std./Woche 8,7 39,8 
über 30 Std./Woche 20,4 40,7 
keine institutionelle Betreuung  70,9 19,5 

Quelle: Eurostat 2023b, Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt 
 
In den letzten Jahren gab es immer mehr Eltern, die einen Betreuungsplatz für ihr unter 4jähriges 
Kind suchten, als verfügbare Plätze – sowohl in öffentlichen als auch in privaten Einrichtungen.  
 
Obwohl nun zwei Jahre vor der Primarschule verpflichtend sind, besuchen nur 82,8% der 4- bis 
5-Jährigen eine Einrichtung, aber nahezu alle 5- bis 6jährigen Kinder.  
 
Tabelle 4 
Griechenland: Besuchsquoten und Anzahl der Kinder in ISCED 02-Einrichtungen nach Alter, 2021 

Alter Anzahl Kinder  Besuchsquoten in % 
4-Jährige 82.171 82,8 
5-Jährige 90.143 92,6 
6-Jährige 3.575 3,7 

Quelle: Eurostat 2023f, j 
 
 
Finanzierung und Elternbeiträge 
Für den frühpädagogischen Bereich wurden 2019 insgesamt 0,34% des Bruttoinlandsprodukts 
ausgegeben (OECD 2023).  
Kindertageseinrichtungen für unter 4-Jährige und auch die verpflichtenden Vorschulgruppen 
werden in aller Regel durch staatliche Mittel über kommunale Budgets finanziert. Die Gehälter 
der kommunalen Kindertageseinrichtungen werden vom Innenministerium über die Kommunen 
in Form von regelmäßigen monatlichen Zuschüssen getragen.  
In öffentlichen Einrichtungen ist die vorschulische Bildung für 4- und 5-Jährige für Eltern kosten-
frei, in Tageseinrichtungen für Kinder unter 4 Jahren können monatliche, einkommensabhängige 
Beiträge vor allem für Mahlzeiten verlangt werden. Für den Transport zur Einrichtung können 
unter bestimmten Umständen (z.B. Einkommen, Entfernung, Behinderung des Kindes) Kosten 
erstattet werden.  
Auch für private Vorschulgruppen ist das Bildungsministerium zuständig. Für den Besuch einer 
privaten Einrichtung, die nicht staatlich subventioniert ist, fallen jedoch Gebühren an, die von 
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der Einrichtung festgelegt werden und bedeutend höher sind als in kommunalen. Bei einem 
jährlichen Einkommen unter 15.000 € müssen Eltern keine Gebühren bezahlen (Megalonidaou 
2020).  
2022 gab ein Paar mit zwei Kindern für die Betreuungskosten etwa 6% des Netto-Haushaltsein-
kommens für die Kinderbetreuung aus4 (OECD.Stat 2023). 
 
 
Personalschlüssel – Gruppengröße 
In kommunalen Kinderkrippen werden die Kinder in zwei Altersgruppen unterteilt (2 Monate 
bis 1½ Jahre; 1½ bis 2½ Jahre). Die Gruppen bestehen aus maximal 12 Kindern und zwei qualifi-
zierten Fachkräften sowie einer Assistenzkraft.  
In Kindertagesstätten bilden Kinder zwischen 2½ und 3½ Jahren eine Gruppe, diejenigen zwi-
schen 3½ und dem Eintritt in die Vorschulgruppe eine andere. Hier sind maximal 25 Kinder in 
einer Gruppe, bei einer Kernfachkraft und einer Assistenzkraft.  
In Vorschulen/Kindergärten bestehen die Gruppen absichtlich zur Hälfte aus 4- bis 5jährigen 
Kindern und aus 5- bis 6jährigen Kindern. Wenn mehr als 25 Kinder für eine Gruppe angemeldet 
sind, kann entweder eine zweite Gruppe gebildet werden, wenn dies gebäudetechnisch möglich 
ist oder es werden 25 Kinder je nach der Entfernung des Wohnorts von der Einrichtung ausge-
wählt und die restlichen werden auf andere Einrichtungen verteilt, die näher an den jeweiligen 
Wohnorten liegen.  
2020/21 war der Personalschlüssel in öffentlichen Vorschulen mit 1:9,3 deutlich besser als in 
privaten mit 1:15,7 (Hellenic Statistic Authority 2023, 135). 
Damit eine Vorschule als Ganztagsangebot betrieben werden kann (optionales Halbtagsangebot 
neben dem obligatorischen Halbtag), müssen folgende Bedingungen erfüllt sein: In kleinen Ni-
piagogeia mit nur einer Kernfachkraft müssen mindestens fünf Kinder eingeschrieben sein, in 
Einrichtungen mit zwei Kernfachkräften mindestens zehn Kinder und in Vorschulen mit drei oder 
mehr Kernfachkräften mindestens 14 Kinder (Eurydice 2023, 5.1). 
 
Tabelle 5  
Griechenland: Personalschlüssel und Gruppengröße 

Altersgruppe Maximal-Anzahl Kinder  
pro Personalmitglied 

Maximal-Anzahl Kinder 
pro Kernfachkraft 

Maximal-Anzahl Kinder 
pro Gruppe 

Unter 3 Jahre 4 6 12 
3 Jahre 13 25 25 
4 und 5 Jahre 25 25 25 

Quelle: EACEA/Eurydice 2019, 154  
 
 
Curriculare Rahmenwerke 
Betreuungssektor 
Für Kindertageseinrichtungen für unter 4-Jährige existiert kein nationales Curriculum. Hier wird 
das jeweilige Einrichtungsprogramm an die Standardregularien angelehnt und umfasst neben 
individuellen Programmen auch Freispielaktivitäten, Gruppenaktivitäten und Ruhezeiten. Kinder 

                                                           
4 Die Kalkulation basiert auf folgendem fiktiven Modell: zwei vollzeitbeschäftigte Elternteile (Durch-
schnittseinkommen); zwei 2- und 3jährige Kinder in Vollzeitbetreuung; relevante Betreuungsvergütungen 
berücksichtigt. 
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unter 2½ Jahren sollen in einer sicheren Umgebung vor allem ihre sozialen, emotionalen, geisti-
gen und motorischen Fähigkeiten weiterentwickeln. Bei älteren Kindern kommt auch das Spie-
len in Gruppen und die Ermutigung zu ersten Lese- Schreib- und Mathematikfähigkeiten. Dane-
ben sollen mögliche Bildungsungleichheiten zwischen den Kindern eliminiert werden und die 
Eltern für pädagogische und psychologisch relevante Themen sensibilisiert werden.  
 
Bildungssektor  
Im verpflichtenden curricularen Rahmenwerk für die 4- und 5-Jährigen in Vorschulen (2003) fin-
den sich Richtlinien zu Bildungsaktivitäten in fünf Lernbereichen: (1) Sprache; (2) Mathematik; 
(3) Umweltstudien; (4) Kreativität und Ausdruck sowie (5) Informations- und Kommunikations-
technologien. Die Bildungs- und Lernprozesse finden nicht als festgeschriebene Unterrichtsein-
heiten statt, sondern orientieren sich an freien und organisierten Spielaktivitäten, die die Be-
dürfnisse und Interessen der Kinder sowie ihre Kompetenzen, ihr Vorwissen und ihr individuelles 
Lerntempo berücksichtigen. Verpflichtende Aktivitäten finden von 8:30 bis 13:00 statt und wer-
den von vier nicht-verpflichtenden Stunden pro Tag komplettiert. Zum verpflichtenden Teil ge-
hört eine Pilotinitiative, die neue Themen wie Sozialkompetenz, Lebenskompetenz, digitale 
Kompetenz und naturwissenschaftliche Kompetenz im Kindergarten fördern soll; außerdem 
werden zwei Wochenstunden Englisch angeboten.  
Fachkräfte werden durch Richtlinien (Ministerialbeschluss Nr. 21072b/G2/28-2-2003) in der 
Umsetzung des Curriculums unterstützt. Das Curriculum und die Unterstützungsmaterialien für 
Fachkräfte (und Eltern) wurden unter der Aufsicht des Instituts für Bildungspolitik (Instituto Ek-
paideutikäs Politikäs, IEP) erstellt und vom Bildungsministerium genehmigt.  
2022 fand eine Revision des Nationalen Curriculums statt (Eurydice 2022). Im Fokus standen die 
Kinder und ihr Wohlbefinden sowie Offenheit für soziale Herausforderungen. Wichtig sind auch 
die Individualität der Kinder, das Lernen in der Gemeinschaft, Lernumgebungen, die Förderung 
von Selbstmotivation und Kommunikation sowie die Herausforderungen, die sich durch das 
schnelle Wachstum im Bereich neuer Technologien ergeben. Im Rahmen der globalen Bildung 
wurde ab dem Schuljahr 2021/22 Englisch in die Vorschulbildung eingeführt sowie digitale Tech-
nologien als Instrument für Forschen und Lernen.  
 
 
Digitale Bildung in Kitas 
Informations- und Kommunikationstechnologie wird explizit im derzeit gültigen Curriculum als 
Bildungsbereich erwähnt. Zudem wurde 2020/21 ein Pilotprojekt durchgeführt, das u.a. die Ent-
wicklung von digitalen Kenntnissen zum Ziel hatte. Bereits 2003 wurde in Westgriechenland ein 
Projekt mit 653 Vorschulen und Schulen durchgeführt, im Rahmen dessen u.a. Netzwerk-Aus-
stattung sowie Hard- und Software und auch technische Unterstützung zur Verfügung gestellt 
wurden (CTI 2021).  
Das überarbeitete nationale Curriculum setzt u.a. vor allem Schwerpunkte auf:  
− die Erlangung von Wissen über grundlegende IT-Konzepte und die Fähigkeit, grundlegende 

IT-Umgebungen zu nutzen. 
− den kompetenten Einsatz digitaler Werkzeuge für Forschung, Kreativität, Kommunikation 

und Bildung im Kontext der Themen des Curriculums und des Schulalltags  
− das Erkennen und Lösen von technischen Problemen  
− die Entwicklung einer digitalen Identität (e-citizenship). 
 
 

http://www.et.gr/idocs-nph/search/pdfViewerForm.html?args=5C7QrtC22wFalhF2BrTT7HdtvSoClrL8aHyK_kVuaY55MXD0LzQTLf7MGgcO23N88knBzLCmTXKaO6fpVZ6Lx9hLslJUqeiQfTaWDF2-KKPrtLlkJQKSw3yV5nzRL9iAR_PD_PhIld8.
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Monitoring – Evaluation  
Kindbezogene Evaluation 
Für Kinder unter 4 Jahren gibt es keine formale Einschätzung. Von den Fachkräften wird jedoch 
erwartet, dass sie einmal pro Monat die Eltern über die Entwicklung ihrer Kinder informieren. 
Beobachtungen werden als das wichtigste Instrument für Kindereinschätzungen betrachtet, so-
wohl kontinuierliche als auch regelmäßige Kurzbeobachtungen (EACEA/Eurydice 2019, 103).  
Eine derartige kontinuierliche Einschätzung der Kinder in der Vorschule ist in den Tagesablauf 
integriert. Die Fachkraft legt zu Beginn die Kenntnisse und Erfahrungen eines Kindes fest und 
versucht, Lernprozesse darauf abzustimmen. Am Ende wird der Fortschritt jedes Kindes betrach-
tet und mit dem Erreichen der Ziele des Einrichtungsprogramms abgeglichen. Für die Einschät-
zungen wird auch das Portfolio des Kindes herangezogen und Kinder werden zudem ermutigt, 
ihre eigenen Fortschritte einzuschätzen.  
Zudem werden Eltern und Spezialisten in den Prozess miteinbezogen. Aufgrund ihrer Einschät-
zungen geben die Fachkräfte den Eltern Hinweise, wie sie den Lernprozess zu Hause unterstüt-
zen können. Im Fall von ernsthaften Schwierigkeiten, die von einem Kinderarzt/einer Kinderärz-
tin bestätigt werden, oder auch bei mehr als 100 Abwesenheitstagen ist es möglich, dass ein 
Kind die Vorschule wiederholt. Kinder erhalten zum Ende ihrer Kindergartenzeit ein offizielles 
Teilnahmezertifikat, das Voraussetzung für den Eintritt in die Primarschule ist.  
 
Einrichtungsbezogene Selbstevaluation 
Hinsichtlich der Selbstevaluationen im Betreuungssektor existieren keine Regularien oder Emp-
fehlungen (EACEA/Eurydice 2019, 126).  
Jährliche Selbstevaluationen und externe Evaluationen in Vorschulen sind gesetzlich geregelt 
(Gesetz 4692/2020). Nach dem Präsidialerlass 79 (Amtsblatt 109, 2017) müssen Vorschulen zum 
Ende jedes Schuljahres ihre Bildungsarbeit evaluieren und Verbesserungsvorschläge fürs 
nächste Jahr machen. 2019/20 trat ein neues Rahmenwerk in Kraft (Ministerialbeschlauss, Amts-
blatt 16, 2019), das Themenbereiche für die Evaluation definiert und auch Vorlagen für den Be-
richt liefert (EACEA/Eurydice 2019, 128). 
Die Selbstevaluation wird von den (Einrichtungs-)Leitungen jährlich durchgeführt und umfasst 
auch die Einschätzung des Bildungsprogramms, das Ausarbeiten von Verbesserungsstrategien 
und die Beobachtung von Implementierungsprozessen und deren Ergebnissen. Grundlage sind 
15 Qualitätsindikatoren, die neben den Gebäuden und Personal- und Finanzressourcen auch das 
Management, die Implementierung von Bildungsplänen und Ergebnisse wie z.B. die Einschät-
zung der persönlichen und sozialen Entwicklung und die Leistungen der Kinder beinhalten.  
Regionale Zentren für Bildungsplanung (Perifereiaká Kéntra Ekpaideftikoú Schediasmoú, PEKES) 
unterstützen die Fachkräfte u.a. bei der Planung und der Einschätzung ihrer Bildungsarbeit. Für 
die Erstellung eines jährlichen Selbstevaluationsberichtes sind die Einrichtungen selbst verant-
wortlich, worüber dann sog. Bildungs-Koordinatoren/Koordinatorinnen informiert werden. 
Diese nutzen die Selbstevaluationsberichte für Vorschläge zu den Planungen des nächsten Jah-
res. 
 
Externe Evaluation 
Externe Evaluationen in Einrichtungen im Betreuungssektor betreffen in erster Linie die struktu-
relle Qualität und werden regelmäßig von regionalen Aufsichtsbeamten durchgeführt 
(EACEA/Eurydice 2019, 125). 
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Die unabhängige Behörde für „Qualitätssicherung in Primar- und Sekundarschulen“ (Archä Dias-
phalisäs täs Poiotätas stän Protobathmiakai Deuterobathmia Ekpaideusä, ADIPPDE) hat u.a. fol-
gende Aufgaben: die Beobachtung und Evaluation der Implementierung von Bildungsprogram-
men; die Evaluation der Qualität der Arbeit in Vorschulen und Schulen; die Überwachung der 
Evaluation der qualifizierten Fachkräfte sowie eine Meta-Evaluation von Qualitätssicherungs-
maßnahmen. ADIPPDE legt Kriterien und Indikatoren für die Evaluationen fest und entwickelt in 
Zusammenarbeit mit dem Bildungsministerium ein integriertes Informationssystem und eine 
Datenbank für Bildungsevaluation. Aber sie bietet den Einrichtungen und seinen Leitungen auch 
Unterstützung hinsichtlich der Selbstevaluationen. Daneben führt sie Forschungsprojekte durch 
und kooperiert mit internationalen Netzwerken. ADIPPDE berücksichtigt auch die von den regi-
onalen Zentren für Bildungsplanung (PEKE) erstellten Berichte über externe Evaluationen. 
Für jede Bildungsabteilung wird zudem von der ADIPPDE ein Evaluations-Komitee mit jeweils 
fünf Mitgliedern eingesetzt. Auf der Grundlage von vorher festgesetzten Kriterien wird ein Be-
richt erstellt, der sich auf Dokumentenanalyse oder auch auf Besuche in den Einrichtungen stützt 
und der dem Aufsichtsrat der ADIPPDE übergeben wird; der diese Berichte einschätzt. Sowohl 
die Berichte als auch die Entscheidungen werden auf der Internetseite der ADIPPDE veröffent-
licht.  
 
 
Inklusionsagenda  
Kinder mit besonderen Bildungsbedürfnissen und mit Behinderungen 
Organisation und Richtlinien für die Bildung und Erziehung von Kindern mit besonderen Bedürf-
nissen sind gesetzlich in einem Rahmenwerk festgelegt (Gesetz 3699/2008; Ergänzungen: 
4713/2020). Danach ist der Staat verpflichtet, auf allen Bildungsebenen entsprechende Bil-
dungsunterstützung zu gewährleisten. Generell sollen Kinder mit besonderen Bedürfnissen, 
wenn möglich, in Regeleinrichtungen integriert werden. 
Derzeit wird der „Strategische Aktionsplan“ implementiert, der 13 Ziele enthält, wie z.B. eine 
verbesserte Zugänglichkeit oder die Förderung integrativer Programme. Hilfestellung bieten da-
bei Bildungs- und Beratungszentren sowie interdisziplinäre Bildungs-, Evaluations- und Unter-
stützungskomitees, die für ein Kind die jeweils passende Einrichtung und entsprechende Unter-
stützungsmöglichkeiten empfehlen. Kinder haben die Möglichkeit, entweder eine Regeleinrich-
tung zu besuchen, eine Gruppe mit Unterstützung durch Förderkräfte oder speziell ausgestat-
tete integrative Gruppen.  
Kinder mit Behinderungen oder besonderen Bildungsbedürfnissen können bis zum Alter von 7 
Jahren auch eine Fördervorschule besuchen. Für die Entwicklung und Organisation eines Bil-
dungsplans in Fördereinrichtungen ist wie bei Regelvorschulen das Institut für Bildungspolitik 
zuständig. Neben einem allgemeinen Curriculum existieren hier auch Programme, die auf be-
stimmte Bedürfnisse/Behinderungen zugeschnitten sind. Die Entwicklung von Curricula für För-
dereinrichtungen ist gesetzlich geregelt und für jedes Kind wird ein personalisierter Bildungsplan 
erstellt. Der genaue Zeitplan (25 Stunden pro Woche) ist per Ministerialbeschluss 85317/2019 
vorgeschrieben. 
2022 gab es 114 kommunale Vorschulen für Kinder mit besonderen Bildungsbedürfnissen (Eu-
rydice 2023, 2.8). 
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Kinder mit Migrationshintergrund 
Kinder mit Migrationshintergrund sollen mit Respekt für ihre jeweilige Kultur und Sprache in die 
Gruppen integriert werden. In den letzten Jahren war auch die Bildung von Kindern aus Flücht-
lingsfamilien und ihre Inklusion ein vorherrschendes Ziel. Denn obwohl die Zahl der Asylsuchen-
den und der Flüchtlinge im Vergleich zu den vergangenen Jahren etwas abgenommen hat, wur-
den 2023 (November) in Griechenland 21.100 Asylsuchende und 70.000 Flüchtlinge verzeichnet. 
Von diesen kam der Großteil (25.000) aus der Ukraine, gefolgt von Personen aus Syrien (16.453) 
und Afghanistan (15.062) (UNHCR 2023). 
Seit 2016 sichert ein Projekt, unterstützt vom europäischen Asyl-, Migrations- und Integrations-
fonds, den Zugang zu frühkindlicher Bildung speziell für Kinder aus Flüchtlings- und Migranten-
familien. Ein spezielles Bildungsprogramm für sog. „Aufnahme- bzw. Vorbereitungsgruppen“ er-
leichtert vor allem Kindern in Auffanglagern den Besuch von Regeleinrichtungen. Innerhalb der 
Lager existieren für 4- bis 5-Jährige Vorschulgruppen, die nach dem regulären Curriculum arbei-
ten (European Commission 2020, 123).  
2022 hatten 7,1% der Bevölkerung eine nicht griechische Staatsbürgerschaft, ebenso viel wie bei 
Kindern unter 5 Jahren (7%). 15,4% der nicht-griechischen Gesamtbevölkerung kam aus anderen 
EU27-Ländern, für die Altersgruppe der unter 5-Jährigen waren es 8,2% (Eurostat 2023c, eigene 
Berechnungen).  
 
 
Mutterschutz – Elternzeit5  
Für den Mutterschutz bzw. die Elternzeitregelungen im privaten Sektor ist das Ministerium für 
Arbeit und Soziales zuständig, während im öffentlichen Sektor das Innenministerium zuständig 
ist. 
Mutterschutz (Adeia Mätrotätas): Im privaten Sektor ist der verpflichtende Basis-Mutterschutz 
voll bezahlt und dauert 17 Wochen, von denen acht Wochen vor und neun Wochen nach der 
Geburt genommen werden müssen. Die Beschäftigten müssen in den vorangegangenen zwei 
Jahren 200 Tage gearbeitet haben. Daran kann sich ein besonderer Mutterschaftsurlaub (Eidiki 
Adeia gia tän Prostasia täs Mitrotitas) anschließen, der neun Monate dauert und zum Mindest-
lohn bezahlt wird. Bis zu sieben Monate können auf Väter übertragen werden. 
Im öffentlichen Sektor dauert der ebenfalls verpflichtende und voll bezahlte Mutterschutz fünf 
Monate, von denen zwei vor und drei nach der Geburt genommen werden müssen. An die Dauer 
der früheren Beschäftigung sind keine Bedingungen geknüpft. 
Vaterschaftsurlaub (Adeia Gennäsäs Teknu): Sowohl im privaten als auch im öffentlichen Sektor 
erhalten Väter 14 Arbeitstage zum Zeitpunkt der Geburt, die vom Arbeitgeber voll bezahlt wer-
den.  
Elternzeit (Gonikä Adeia Anatrophäs): Im privaten Sektor (einschließlich Lehrkräfte ohne Dauer-
stellung) erhält jeder Elternteil insgesamt vier Monate, zwei werden mit dem Mindestlohn ver-
gütet, zwei sind unbezahlt. Diese Zeit ist nicht übertragbar und kann bis zum 8. Geburtstag des 
Kindes genommen werden. Arbeiten beide Eltern beim selben privaten Arbeitgeber, können sie 
die Elternzeit nicht gleichzeitig in Anspruch nehmen.  

                                                           
5 Die Informationen in diesem Abschnitt basieren in erster Linie auf dem Länderbericht von Evi 
Hatzivarnava-Kazassi und Maria Karamessini im International Review of Leave Policies and Research 2023 
(siehe Literatur). 
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Im öffentlichen Sektor können Arbeitnehmer:innen auf Antrag bis zu fünf Jahre und bis zum 8. 
Geburtstag ihres Kindes beurlaubt werden, wobei jedoch nur die ersten beiden Monate entspre-
chend dem Mindestlohn bezahlt werden, der Rest ist unbezahlt. 
Betreuungsurlaub: Darüber hinaus hat jedes Elternteil das Recht, während der ersten 12 Mo-
nate nach dem Mutterschutz bei vollem Gehalt im privaten Sektor jeweils zwei Stunden pro Tag 
weniger zu arbeiten; und eine Stunde weniger während weiterer sechs Monate. Diese Reduzie-
rungen können auch mehr Stunden über eine kürzere Zeitdauer umfassen oder in verschiedenen 
Zeitblöcken während der 30 Monate nach dem Mutterschutz genommen werden. Dies ist ein 
Familienanspruch und Eltern entscheiden, wer und für wie lange jeder Elternteil diese voll ver-
gütete Zeit in Anspruch nimmt.  
Im öffentlichen Sektor ist es auch möglich, anstatt die Wochenarbeitszeit zu reduzieren, nach 
dem Mutterschutz neun Monate voll bezahlte Betreuungszeit zu nehmen oder bis zum 2. Ge-
burtstag des Kindes zwei Stunden pro Tag weniger zu arbeiten und eine Stunde weniger, wenn 
das Kind zwischen 2 und 4 Jahre alt ist. In beiden Fällen wird der Betreuungsurlaub vom Arbeit-
geber bezahlt. 
Statistische Daten über die Inanspruchnahme der Elternzeit oder des Betreuungsurlaubs existie-
ren nicht.  
 
 
Aktuelle Herausforderungen für das System der frühkindlichen Bildung, Betreu-
ung und Erziehung in Griechenland 

Fachliche Experteneinschätzung von Maria Sakellariou  

Die Bewältigung der aktuellen Herausforderungen im Bildungsbereich ist in erster Linie eine 
Frage ausreichender Investitionen in Schlüsselkomponenten des gesamten Bildungssystems. 
Dazu gehören die Verbesserung der Qualität der Bildung, die Fort- und Weiterbildung der Lehr-
kräfte, die Arbeitsbeziehungen und die Finanzierung des Bildungswesens (betrieblich, infrastruk-
turell, logistisch), die Stärkung der Inklusion im Hinblick auf einen positiven Umgang mit Diver-
sität und zunehmender sozialer und kultureller Heterogenität in der Bevölkerung, die Nutzung 
von Forschung und innovativen Initiativen, der Einsatz von digitalen Technologien zur Lern- und 
Entwicklungsförderung sowie die Gewährleistung reibungsloser Übergänge sowohl von einer 
Bildungsstufe zur anderen als auch innerhalb jeder Stufe von einer Einrichtung zur anderen. 
Eine große Herausforderung für die frühe Bildung ist die Bereitstellung hochwertiger Bildung 
für alle Kinder. Im Bereich der Vorschuleinrichtungen für 4- und 5-Jährige wird dies durch ein 
starkes, inklusives und öffentlich finanziertes Schulsystem erreicht. Die flächendeckende Bereit-
stellung einer qualitativ hochwertigen frühkindlichen Bildung und Betreuung wirkt Ungleichhei-
ten und Ausgrenzung entgegen, gleicht Lern- und Entwicklungsdefizite aus und unterstützt das 
unabdingbare Recht jedes Kindes auf hochwertige Bildung. Die Herausforderung einer qualitativ 
hochwertigen frühkindlichen Bildung wird als zentral angesehen, da sie den Grundstein für er-
folgreiches lebenslanges Lernen legt (EACEA/Eurydice 2019; Council of the European Union. 
2019). 
In Griechenland bilden Betreuung und Bildung in den Jahren vor der Grundschule jedoch kein 
einheitliches Bildungssystem, sondern sind einerseits in die Bildungspolitik und andererseits in 
die Sozialpolitik eingebettet. "Bildung" wird für 4- und 5-Jährige in öffentlichen (gebührenfreien) 
und privaten Kindergärten angeboten, wobei das Bildungsministerium für die Verwaltungs- und 
Bildungsorganisation und die Kommunen (über die Schulausschüsse) für finanzielle Fragen der 
Ausstattung und des Betriebs zuständig sind. Die "Betreuung, Bildung und soziale Unterstüt-
zung" von Kindern bis zur Schulpflicht im Alter von 4 Jahren erfolgt in kommunalen und privaten 
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Kindergärten und Kindertageseinrichtungen unter der Aufsicht der lokalen Behörden und auf 
nationaler Ebene unter der des Innen- und des Arbeitsministeriums. Mit anderen Worten: Auf 
der Ebene der Träger kann ein dichotomes Modell zwischen Bildungs- und Sozialpolitik beobach-
tet werden. 
Mit der Wahl einer neuen politischen Führung im Bildungsministerium wurde die Absicht der 
Regierung bekannt gegeben, kommunale und private Kinderkrippen und Kindergärten unter die 
Aufsicht des Bildungsministeriums zu stellen, begleitet von entsprechenden Evaluationsstudien. 
Diese Betonung der "Bildung" als zentraler Bezugspunkt für die Zukunft der frühen Bildung in 
Griechenland ist ein wichtiger Indikator für einen Wandel und Paradigmenwechsel; sie stellt 
auch eine bedeutende Herausforderung für die strukturelle Neuorganisation einer "einheitli-
chen frühkindlichen Bildung" dar. 
Eine weitere Herausforderung in der frühen Bildung besteht darin, den reibungslosen Übergang 
der Kinder von der Familie in die Kinderkrippe, von der Kinderkrippe in den Kindergarten und 
vom Kindergarten in die Grundschule unter Mitwirkung aller Beteiligten in der lokalen Gemein-
schaft zu gewährleisten. 
Was die betrieblichen Aspekte betrifft, so ist die Förderung von kontinuierlicher Fortbildung für 
alle Fachkräfte in Kindergärten, Kinderkrippen und Kindertageseinrichtungen eine ständige Her-
ausforderung – auch wenn es offensichtlich ist, dass dies der Schlüssel zur Sicherstellung der 
frühkindlichen Bildungsqualität im Rahmen einer gemeinsamen Vision ist. Die Herausforderun-
gen einer einheitlichen frühkindlichen Bildung und Betreuung sowie die Ausbildung sind viel-
schichtig und komplex, denn es ist notwendig, eine kollektive berufliche Identität zu entwickeln, 
die den Anforderungen des Lernens im 21. Jahrhundert entspricht, und zwar unter der Prämisse, 
dass alle Kindertageseinrichtungen der Frühpädagogik und Vorschulbildung als Lerngemein-
schaft agieren. 
Vor dem Hintergrund all dieser Herausforderungen ist eine kontinuierliche interne und externe 
Evaluation aller frühkindlicher Strukturen mit einem gemeinsamen Rahmenwerk von großer Be-
deutung – mit dem Ziel, die Qualität der Bildung und die der Angebote im Allgemeinen zu ver-
bessern. 
 
 

Demographische Daten 

 
Anmerkung: Aus Gründen der Vergleichbarkeit werden Daten zu Kindern immer bis zu 6 Jahren 
berichtet – auch wenn der Pflichtschulbeginn in einigen Ländern früher oder später erfolgt. 
 
Gesamtbevölkerung 
Im Jahr 2022 betrug die Gesamtbevölkerung in Griechenland 10.459.782. Bis 2010 stieg sie kon-
tinuierlich an, um danach abzufallen (2000: 10.775.627, 2005: 10.969.912, 2010: 11.119.289, 
2015: 10.858.018, 2020: 10.718.565) (Eurostat 2023a). 
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Gesamtgeburtenrate 
2021 betrug die durchschnittliche Gesamtgeburtenrate in der EU27 (ab 2020) 1,53. Die höchste 
Gesamtgeburtenrate der 33 SEEPRO-3 Länder verzeichnete Frankreich (1,84), die niedrigste 
Malta (1,13). Mit 1,43 liegt Griechenland unter dem Durchschnitt der EU27 (Eurostat 2023d)6.  
 
 
Kinder unter 6 Jahren 
Tabelle 6  
Griechenland: Anzahl der Kinder unter 6 Jahren, 2022 

Alter der Kinder Anzahl der Kinder 
unter 1 Jahr 84.618 
1-Jährige 84.613 
2-Jährige 83.768 
3-Jährige 86.019 
4-Jährige 87.170 
5-Jährige 90.421 

0- bis unter 6-Jährige gesamt 516.609 

Quelle: Eurostat 2023a 

 

2022 waren 2,4% der Gesamtbevölkerung Kinder unter 3 Jahren, 4,9% waren Kinder unter 6 
Jahren. Seit ca. 20 Jahren liegen die Anteile beider Altersgruppen jeweils etwas unter den jewei-
ligen EU-Durchschnitten.  
 

Tabelle 7 
Griechenland: Anteil der Kinder unter 6 Jahren an der Gesamtbevölkerung im Vergleich zu EU-Ländern, 
2000 bis 2022, in %* 

Jahr 
Vergleich 
Griechenland/EU 

Unter 3-Jährige 3- bis unter 6-Jährige 0- bis unter 6-Jährige 

2000 
Griechenland 2,8 2,8 5,6 
∅ EU157 3,2 3,2 6,4 

2005  
Griechenland 2,9 2,9 5,8 
∅ EU25 3,1 3,1 6,2 

2015  
Griechenland 2,6 3,0 5,6 
∅ EU28 3,0 3,2 6,2 

2022  
Griechenland 2,4 2,5 4,9 
∅ EU27(2020) 2,7 2,9 5,7 

Quelle: Eurostat 2023a, * eigene Berechnungen, Differenzen in den Summen sind rundungsbedingt  
 

 

                                                           
6 Daten für die Ukraine und das Vereinigte Königreich (2021) stammen von Statista (https://www.sta-
tista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/ bzw. https://www.statista.com/statistics/284042/f-
ertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/), Daten für die Russische Föderation (2021) von WorldBankData 
(https://data.worldbank.org/indicator/SP.DYN.TFRT.IN?locations=RU). 
7 Für die Daten von 2000 wurden die damaligen EU15-Länder (AT, BE, DK, DE, IE, EL, ES, F, FI, IT, LU, NL, 
PT, SE, UK) berücksichtigt, die Daten von 2005 (EU25) umfassen zusätzlich CY, CZ, EE, HU, LV, LT, MT, PL, 
SI, SK und die Grundlage der Daten von 2015 sind die Länder der EU25 mit zusätzlich BG, RO und HR. Die 
Daten der EU27 (ab 2020) umfassen die Länder der EU28 ohne UK. 

https://www.statista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/
https://www.statista.com/statistics/296567/fertility-rate-in-ukraine/
https://www.statista.com/statistics/284042/fertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/
https://www.statista.com/statistics/284042/fertility-rate-in-the-united-kingdom-uk/
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Alleinerziehenden-Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren 
Der Großteil der Haushalte (84,3%) mit Kindern unter 6 Jahren waren 2022 in Griechenland Paar-
haushalte. Haushalte mit alleinerziehenden Elternteilen machten nur 0,6% aus – dabei handelte 
es sich ausschließlich um alleinerziehende Mütter. 
 
Tabelle 8  
Griechenland: Haushalte mit Kindern unter 6 Jahren, 2022 

Haushaltstyp Anzahl Anteil an den Gesamthaushalten, in %* 

Alle Haushalte 834.800  
Paarhaushalte 703.700 84,3 
Anderer Haushaltstyp 126.400 15,1 
Alleinerziehende, gesamt 4.800 0,6 
Alleinerziehende Frauen 4.800 0,6 
Alleinerziehende Männer --  

Quelle: Eurostat 2023l, *eigene Berechnungen.  
 
 

Erwerbsbeteiligung von Eltern mit Kindern unter 6 Jahren 
In Griechenland lag 2022 die Erwerbstätigenquote der Männer (15 bis 64 Jahre) insgesamt bei 
77,5%, die der Frauen bei 61,4% (Eurostat 2023k)  
2022 waren 58,1% der Frauen und 88,3% der Männer mit Kindern unter 6 Jahren erwerbstätig. 
Die Anteile der erwerbstätigen Mütter lagen damit unter dem Durchschnitt (63,6%) der 
27(2020)-EU-Länder, die der Väter geringfügig darüber (87,2%) (Eurostat 2023i). 
 
Tabelle 9a 
Griechenland: Erwerbstätigkeit von Eltern mit Kindern unter 6 Jahren im Vergleich zu anderen Ländern 
in der SEEPRO-3-Studie, 2010 und 2022 

 2010 
 Mütter, in % Väter, in % 
Griechenland 54,0 91,1 
Höchste Erwerbstätigkeitsrate in 27 EU-Ländern8 Dänemark: 82,7 Schweiz: 98,6 
Niedrigste Erwerbstätigkeitsrate in 27 EU-Ländern Ungarn: 32,7 Lettland: 74,8 
 2022 
 Mütter, in % Väter, in % 
Griechenland 58,1 88,3 
Höchste Erwerbstätigkeitsrate in 27(2020) EU-Ländern9 Luxemburg: 81,9 Schweden: 95,1 
Niedrigste Erwerbstätigkeitsrate in 27(2020) EU Ländern Tschech. Rep.: 42,5 Rumänien: 78,5 

Quelle: Eurostat 2023i 
 
Für die SEEPRO-3 Länder, die 2021/2022 nicht (mehr) Teil der EU27(2020) waren, sind die Daten 
in Tabelle 9b dargestellt.  
 
 
 
 

                                                           
8 AT, BE, BG, CY, CZ, DK, DE, EE, EL, ES, F, FI, IE, IT, HU, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK, UK  
9 AT, BE, BG, CY, CZ, DK, DE, EE, EL, ES, F, FI, IE, IT, HR, HU, LV, LT, LU, MT, NL, PL, PT, RO, SE, SI, SK 
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Tabelle 9b 
Rate der Erwerbstätigkeit von Eltern in nicht-EU SEEPRO-3 Ländern, 2021/2022/2023  

Länder 

Eltern mit  
Kindern unter 6 Jahren 

Gesamt  
Erwerbstätigkeit  

Mütter  
in % 

Väter 
in % 

Frauen 
in % 

Männer 
in % 

*Norwegen (2022) 82,9 94,3 75,4 80,1 
***Russland (2021/2022) 67,1 (2021)  k. A. 55,6 (2022) 70,4 (2022) 
*Serbien (2022) 64,4 78,3 57,9 71,0 

**Schweiz (2022/2023) 46,9 95,3 
60,0 

61,1 (2023) 
83,5 

84,2 (2023) 
+Ukraine (2021)  k. A. k. A. 60,7 69,9 
+++Vereinigtes Königreich (2021/2023) 

mit abhängigen Kindern 
mit Kindern unter 2 Jahren 
mit Kindern zwischen 3 und 4 Jahren 

 

75,6 
72,4 
70,7 

 

92,1 
93,1 
95,0 

++72,3 
++72,1 (2023) 

++79,2 
++79,4 (2023) 

*Eurostat 2023i, 2023k  
**[BFS] Bundesamt für Statistik. 2023. Erwerbsquoten in Vollzeitäquivalenten nach Geschlecht, Nationa-

lität, Altersgruppen, Familientyp. https://www.bfs.admin.ch/asset/de/je-d-03.02.00.01.03  
***Rosstat. 2022. Statistical annex SDG in Russia 2022. https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/docu-

ment/70355;  
BRICS. 2023. Joint Statistical Publication 2023. https://brics2023.gov.za/wp-content/up-
loads/2023/12/BRICS-2023-JSP_Final_Web.pdf 

+[SSSU] State Statistics Service of Ukraine. 2022. Employed population in 2021, by age group, sex and 
place of residence. https://ukrstat.gov.ua/operativ/opera-
tiv2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm 

++Statista. 2023. Employment rate in the United Kingdom from June 1971 to January 2023, by gender. 
https://www.statista.com/statistics/280120/employment-rate-in-the-uk-by-gender/  

+++Office for National Statistics. 2023. Families and the labour market, UK: 2021. ht-
tps://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployee-
types/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021  

 
 
Von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedrohte Kinder10 
2022 waren 24,4% der unter 6jährigen Kinder von Armut oder sozialer Ausgrenzung bedroht, 
was über dem EU27-Duchschnitt (23,3%) lag. Der Anteil aller Personen mit Armutsrisiko bzw. 
sozialer Ausgrenzung an der Gesamtbevölkerung betrug in Griechenland 26,3% gegenüber 
21,6% im europäischen Durchschnitt. 7,0% der unter 6-Jährigen und 5,8% der Gesamtbevölke-
rung litten 2020 unter einer schweren materiellen Deprivation (EU-Durchschnitt 6,1% bzw. 
4,3%) (Eurostat 2023g, h).  
 
 

                                                           
10 Als „von Armut bedroht“ gelten Personen mit einem verfügbaren Äquivalenzeinkommen unterhalb der 
Armutsgefährdungsschwelle, die bei 60% des nationalen verfügbaren medianen Äquivalenzeinkommens 
(nach Sozialtransfers) liegt. Unter „(schwerer) materieller Deprivation“ bzw. sozialer Ausgrenzung werden 
Indikatoren zu wirtschaftlicher Belastung und Gebrauchsgütern zusammengefasst. Hier sind die Lebens-
bedingungen aufgrund fehlender Mittel stark eingeschränkt. (https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-
explained/index.php?title=Glossary:Material_deprivation) 

https://www.bfs.admin.ch/asset/de/je-d-03.02.00.01.03
https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/document/70355
https://eng.rosstat.gov.ru/sdg/report/document/70355
https://ukrstat.gov.ua/operativ/operativ2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm
https://ukrstat.gov.ua/operativ/operativ2017/rp/eans/eans_e/Arch_znsmv_e.htm
https://www.statista.com/statistics/280120/employment-rate-in-the-uk-by-gender/
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
https://www.ons.gov.uk/employmentandlabourmarket/peopleinwork/employmentandemployeetypes/articles/familiesandthelabourmarketengland/2021
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lytische Lehrpläne für die obligatorische Bildung] https://www.e-nomothesia.gr/kat-ekpaideuse/pro-
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wnFqmgJSA5WIsluV-nRwO1oKqSe4BlOTSpEWYhszF8P8UqWb_zFijLUcdBT634d4pDAXGC85hxNO-
GwzW47lo9w-m5fbp3jXw 

Präsidialerlass 79 (Amtsblatt 109, 2017) [Organisation und Betrieb von Kindergärten und Primarschulen]. 
https://www.e-nomothesia.gr/kat-ekpaideuse/protobathmia-ekpaideuse/proedriko-diatagma-79-
2017-fek-109a-1-8-2017.html 

Ministerialbeschluss 41087 / 29-11-2017. Standard Regulation for the Operation of Municipal Kindergar-
tens and Nurseries. https://www.kodiko.gr/nomothesia/document/584614/yp.-apofasi-41087-2017 

Gesetz 4521/2018 (Amtsblatt A 38/02.03.2018). Establishment of the University of Western Attica and 
other provisions. https://www.kodiko.gr/nomothesia/document/345491/nomos-4521-2018 

Ministerialbeschluss 16, 2019 [Planung und Evaluation des Bildungsprojektes der Schuleinheiten] ht-
tps://www.newseae.gr/images/%CE%A5%CE%A0%CE%A0%CE%95%CE%98/%CE%91.FEK_B_16-
2019_PROGRAMMATISMOS_KAI_APOTIMISI_EKPAIDEYTIKOY_ERGOU_SXOLIKON_MONADON.pdf 

Ministerialbeschluss 85317/2019 [Zeitplan für das verpflichtende und Ganztagesprogramm des Förder-
kindergartens und der Fördergrundschule]. https://www.e-nomothesia.gr/kat-ekpaideuse/proto-
bathmia-ekpaideuse/upourgike-apophase-85317-d3-2019.html  

Gesetz 4692/2020 [Regelungen für die erste Klasse, die Sekundarbildung und das lebenslange Lernen]. 
https://www.minedu.gov.gr/publications/docs2020/nomos_yp_arithm._46922020.pdf 
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